
IN KÜRZE

Eine Schule stellt
sich vor
SUHL – Die Paul-Greifzu-Re-
gelschule bietet an ihrem
morgigen Tag der offenen
Tür von 9 bis 12 Uhr ein
vielfältiges Programm. Ein-
geladen sind alle Schüler,
auch die künftigen, Eltern,
Geschwister sowie die
Nachbarn aus dem Wohn-
gebiet. So werden nicht nur
die Seifenkisten vorgestellt,
die zum Eröffnungstag des
Fahrzeugmuseums am 29.
April in der Gutenbergstra-
ße an den Start gehen, die
Besucher können auch auf
Buchlesungen, Bastelstra-
ße, Projektvorstellungen,
Wissensstraße oder die Zoo-
schule in der benachbarten
Grundschule gespannt
sein. Für die musikalischen
Töne sorgt die Schulband
„Gedankentod“. (red)

Theaterpremiere
im Gymnasium
SUHL – Mit Thornton Wil-
ders Stück „Zwei 1er“ lädt
der Theaterkurs der 12.
Klasse des Staatlichen Gym-
nasiums morgen zur Pre-
miere ein. Der Vorhang öff-
net sich 19 Uhr in der Aula
des Gymnasiums. Willkom-
men sind alle, die Freude
am Theater haben. Erwach-
sene zahlen 3 Euro Eintritt
(ermäßigt 2 Euro). (red)

Frischwarenmarkt
zieht um
SUHL – Wegen des Früh-
jahrsmarktes, der in der
nächsten Woche auf dem
Marktplatz stattfindet,
zieht der Frischwarenmarkt
zum Unteren Markt. Darü-
ber gibt die Stadtverwal-
tung Auskunft. Das betrifft
die regulären Markttage am
24., 26., und 27. April. (red)

Suhler Sepp

„Üweroall sehe die Läeut
ons hüsch Luchse. Iech well
doan Tierpoark-Koch emoal
gezeich’, bie ma die Kätzle
widder eifängt. Vielleicht
gitt‘s für miech e Tierpoark-
Dauerkärtle oals Erfolchs-
prämie.“ Zeichnung: A. Witter
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Mit zwei Stöcken
forschen Schrittes
in den Frühling
Wie viele andere Gleichge-
sinnte haben auch Bernd
und Heike Lesch das Nordic
Walking für sich als willkom-
menen Ausgleich zur bewe-
gungsarmen Arbeit hinterm
Schreibtisch entdeckt. Durch
Heike Leschs Freundin Simo-
ne Steiner (li.), die das Nordic
Walking nach schwerer
Krankheit bei einer Kur
erlernt und für sich entdeckt
hat, ist das Ehepaar vom
„Schorn“ in Dietzhausen vor
gut zwei Jahren „auf den
Stock“ gekommen. Während
Ehemann Bernd nur spora-
disch mit auf Tour geht,
praktizieren Heike Lesch und
ihre Freundin diese Form
sportlicher Betätigung in
freier Natur mit wachsender
Begeisterung dreimal
wöchentlich. Eine Winter-
pause gibt es nicht. „Wir
laufen auch bei Schnee und
minus 10 Grad“, lachen die
aktiven Frauen. Auf dem
nahen Radweg (Foto) oder
im idyllischen Seßlestal fin-
den sie für jede Witterung
gute Laufbedingungen
gleich vor der Haustür. Ein
Leben ohne Nordic Walking
können sie sich nicht vorstel-
len: „Die Bewegung an der
Luft macht riesen Spaß. Man
spürt bis in die letzte Mus-
kelfaser, wie der Körper
davon profitiert. Darauf
möchten wir nicht mehr ver-
zichten.“ FOTO: frankphoto.de

Zwangspause: Auf der Kaufhof-Baustelle haben nun die letzten Bauarbeiter ihren Helm an den Nagel
gehängt. Wann es weiter geht, weiß im Moment noch keiner. FOTO: frankphoto.de

KAUFHOF-UMBAU

Alle Räder stehen still
Die Zwangspause auf der
Kaufhof-Baustelle dauert nun
doch länger als zunächst
angenommen. Seit Anfang
dieser Woche dreht sich dort
kein Rad mehr.

SUHL – Nach Bekanntwerden des
Insolvenzantrags von Wiemer
& Trachte, Generalunternehmer
des Kaufhof-Umbaus, hatten
vergangene Woche bereits meh-
rere Subunternehmen die Not-
bremse gezogen und die Baustel-
le verlassen (vgl. Freies Wort vom
11. April). Immerhin liefen
noch die Arbeiten am Parkhaus.
Doch auch dort ist seit Montag
Schicht. „Auf Anweisung der
Geschäftsführung“, wie Jörg
Fleischer, Suhler Geschäftsstel-
lenleiter der Goldbeck Ost
GmbH, sagt. Die Firma baut als

Subunternehmen des ange-
schlagenen Generalunterneh-
mers das Parkhaus. Wie es weiter
geht? Fleischer weiß es nicht.
„Wir haben ein Schreiben von
der Kanzlei des Insolvenzver-
walters bekommen, in dem wir
gebeten werden, wegen Überlas-
tung von Anrufen Abstand zu
nehmen.“ Immerhin hat sich
Insolvenzverwalter Winfried
Andres aus Düsseldorf durch die
Unterlagen von mehr als 350 ak-
tiven Baustellen zu kämpfen.

Auch Jens Karnahl, Chef der
Abrissfirma Kafril aus der Nähe
von Wurzen, die sich bereits ver-
gangene Woche zurückgezogen
hatte, wartet seit Tagen vergeb-
lich auf ein Signal des Insolvenz-
verwalters. Auch beim Bau des
Porsche-Werks in Leipzig ist sei-
ne Firma als „Sub“ für Wiemer

& Trachte tätig. „Dort ist’s genau
das Gleiche“, klagt er. Gestern
hat einer seiner LKWs am Kauf-
hof immerhin noch das unzurei-
chend verpackte Asbest abge-
holt und aus der Stadt geschafft.
Ansonsten tat sich nichts.

Wenig Hoffnung auf eine
schnelle Lösung macht indes die
Tatsache, dass weder bei Wiemer
& Trachte noch beim Insolvenz-
verwalter gestern jemand er-
reichbar war. Auch der Bauherr
selbst, die Florana KG, weiß of-
fenbar nicht, wie es weitergeht.
Prokurist Stefan Fischer gab sich
ungewohnt zurückhaltend:
„Wir sind noch in Verhandlun-
gen. Im Moment sieht es nicht
so gut aus“, ließ er wissen. Bis
Dienstag nächster Woche, kün-
digte er an, soll eine Entschei-
dung fallen. GEORG VATER

Stadtgespräch
zum Haus
Philharmonie
SUHL – Wo liegt die Zukunft für
das Haus Philharmonie? Auf
dem Weg zur Antwort auf diese
schon oft gestellte Frage sollen
Bürgerinnen und Bürger einbe-
zogen werden. Deshalb wird am
4. Mai, 17 Uhr, im Oberrathaus-
saal ein Stadtgespräch stattfin-
den. „Von der Debatte zu Sach-
fragen von städtischem Interes-
se können Anregungen für das
Wirken von Politik und Verwal-
tung ausgehen“, so Oberbürger-
meister Jens Triebel (parteilos).
Durch die Einbeziehung des
Sachverstandes der Bürger ver-
spreche er sich interessante und
ungewöhnliche Lösungsvarian-
ten. So ist das Gespräch zur Zu-
kunft für das Haus Philharmo-
nie als ein Anfang zu betrachten.
Im Mittelpunkt sollen Nut-
zungsmöglichkeiten für das
einstige Kulturhaus und das Ge-
bäude der ehemaligen Bücherei
stehen. Aber auch Sanierungsbe-
dingungen und Finanzierungs-
modelle sollen debattiert wer-
den. Der Gedankenaustausch
könne neue Aspekte für Lösun-
gen ergeben. Zudem schärfe sich
an solchen Diskussionen auch
das Problembewusstsein der
Bürger für die Kompliziertheit
mancher Sachverhalte und für
das Machbare, so der OB. Ideen
und Lösungsvorschläge für das
Haus Philharmonie können
schon jetzt im Rathaus einge-
reicht werden. (red)

ETAT-ENTWURF

Der Haushalt ist geheilt, aber nicht gesund
Defizit in Höhe von fast 10 Millionen Euro ist theoretisch ausgeglichen, praktisch muss der Stadtrat noch zustimmen
VON HEIKE HÜCHTEMANN

Bei keinem Startschuss für
die Haushaltsdebatte standen
Verwaltung und Stadtrat vor
einer solch großen Hürde wie
für den Etat 2007. Das Loch,
das zwischen Einnahmen
und Ausgaben klaffte, war 10
Millionen Euro groß. Nun –
knapp fünf Monate nach
dem Einstieg in die Debatte –
ist es gestopft.

SUHL – Das klingt nach einer
schier wundersamen Heilung,
ist aber alles andere als das. Vor
allem aber viel Arbeit und zahl-
reiche Beratungen in den Aus-
schüssen, in den Fraktionen, in
der Verwaltung, in denen jeder
Euro insbesondere auf der Aus-
gaben-Seite quasi zweimal he-
rumgedreht worden ist. „So ha-
ben wir in den einzelnen Dezer-
naten jeden Posten durchforstet
und jeden 50-Euro-Schein hin-

terfragt. In der Summe haben
wir etwa 1,9 Millionen Euro ge-
genüber dem Haushaltsansatz
gekürzt“, so Finanzdezernent
Erik Reigl.

Weitere 1,6 Millionen Euro
sind zugunsten des traditionell
äußerst problematischen Ver-
waltungshaushaltes durch den
Verzicht auf Zuführungen zum
Vermögenshaushalt gewonnen
worden. Mit im Kalkül ist auch
die eine Million Euro, die mit
der avisierten Einsparung bei
den Personalkosten in der Stadt-
verwaltung durch Arbeitszeit-
verkürzung von 40 auf 37 Stun-
den (Freies Wort berichtete) er-
reicht werden sollen. Für Juli
wird mit dem Abschluss der Ta-
rifverhandlungen gerechnet, so-
dass diese Einsparung noch für
den Haushalt 2007 wirkt.

Zu den größeren Sparposten
gehört auch die um 500 000
Euro gekürzte Zuweisung für die
CCS GmbH. „Solche schmerz-

haften Eingriffe müssen aber die
Ausnahme bleiben, denn das
Geld wird vorwiegend für die Er-
haltung und Instandsetzung des
Gebäudes gebraucht. Werden
hier Reparaturen permanent vor
sich her geschoben, gleicht das
einer Lawine, die später richtig
teuer wird“, so Erik Reigl.

——————
Mehr Holz, weniger

Winterdienst
——————

Auch die in den Etat-Entwurf
aufgenommene Erhöhung der
Gewinn-Ausschüttungen von
Betrieben mit städtischer Betei-
ligung wie das Institut für Trans-
fusionsmedizin oder die Sam-
melkanal Betriebs- und Beteili-
gungsgesellschaft, könne kein
Dauerzustand sein, um sie nicht
zu schwächen. Auf diesem Pos-
ten ist eine Einnahmeerhöhung

von 765 000 Euro geplant. Diese
Betriebe werden 2007 fast 1,9
Millionen Euro plus Gewerbe-
steuer in die Stadtkasse spülen.

Auch „Kyrill“, der in den hie-
sigen Breiten verheerende Schä-
den angerichtet hat, trägt zum
Ausgleich des Defizits bei. Durch
den enormen Windbruch, der
schnellstens aufgearbeitet wer-
den muss, kann der Verkauf von
Holz etwa 200 000 Euro mehr in
die Kasse fließen als ursprüng-
lich geplant. Der ausgefallene
Winter trägt ebenso sein Scherf-
lein bei – beim Winterdienst
wurden 280 000 Euro gespart.

Weitere 391 000 Euro mehr
als geplant sind an Zuweisungen
vom Land gekommen und auch
die ursprünglich eingestellten
30 000 Euro für das Immissions-
Gutachten nach Inbetriebnah-
me der Müllverbrennungsanla-
ge konnten auf Grundlage des
Stadtratsbeschlusses (Freies Wort
berichtete) gestrichen werden.

Eine Korrektur um 2,2 Millionen
Euro nach oben gab es auch bei
den für gewöhnlich schwer zu
prognostizierten Einnahmen
aus dem Gemeindeanteil aus der
Einkommens-, Umsatz- und Ge-
werbesteuer. In dieser Korrektur
liege freilich ein ganzes Stück
Hoffnung, sagt der Finanzdezer-
nent. So summieren sich Pöst-
chen sowie Posten und unterm
Strich kann dem Stadtrat nun
ein ausgeglichener Haushalt oh-
ne eine Kreditaufnahme vorge-
legt werden.

Dass in diesem Prozess des De-
fizit-Ausgleichs zahlreiche Kom-
promisse eingegangen werden
mussten, will der Vorsitzende
des Finanzausschusses Rainer
Miersch (Die Linke.PDS), nicht
verhehlen. Auch nicht, dass die
Stadt mit einem sehr leichten
Vermögenshaushalt (er enthält
alle vermögenswirksamen Ein-
nahmen und Ausgaben wie In-
vestitionen, Grunderwerb, Be-

schaffungen etc., die dazu die-
nen, das Anlagevermögen der
Stadt zu verändern) lebt, der nur
noch 16 Millionen Euro groß ist.
Und auch nicht, dass der Kampf
um einen ausgeglichenen Haus-
halt 2008 ebenso schwer, wenn
nicht schwerer wird. Dann wird
über viele unbequeme Punkte zu
reden sein: über die Garten-
pacht, die Tourismusabgabe, das
Haus Philharmonie, die Freibä-
der – also auch über große Din-
ge, die sich die kleiner werdende
Stadt nicht mehr leisten kann.

Vor diesem Hintergrund soll
in die Haushaltssatzung eine
Passage aufgenommen werden,
die ein neues Haushaltskonsoli-
dierungskonzept festschreibt.
Das sollte zur September-Stadt-
ratssitzung reif für die Diskussi-
on sein, so Erik Reigl. Über den
Arbeitsstand und die Umset-
zung des bisherigen 18-Punkte-
Sparprogramms berichten wir
noch.

SUHL

Traditionsreicher Circus Busch stellt ab
heute sein aktuelles Programm vor
In diesem Jahr präsentiert der
Circus Constanze Busch
Europas jüngsten Raubtier-
dompteur – Francesco DaCapo.
Zu erleben ist eine faszinierende
Raubtierdressur voller Kraft und
Eleganz. Außerdem sind u.a.
auch die weltberühmten Pferde-

dressuren des Österreichischen
Nationalcircus Luis Knie zu se-
hen. Der Circus hat seine Zelte
vom 20. bis 22. April am Fröhli-
chen Mann aufgeschlagen. Heu-
te und morgen beginnen die
Vorstellungen 15.30 und 19.30
Uhr, am Sonntag um 15 Uhr. Zum Circus-Programm gehören auch elegante Pferdedressuren.

SUHL

Fotografien im
Alten Rathaus
14 Mitglieder des Fotoclubs
„Kontrast“ stellen ihre Arbeiten
im Alten Rathaus aus. Gestern
wurde die Schau mit Natur-, Ar-
chitektur- und Aktaufnahmen
eröffnet und spannende Bilder
der vergangenen Jahre vorge-
stellt. (demnächst mehr) Zur gestrigen Vernissage blieb fast kein Platz frei.
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